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Ist der Cosmos-Sieg
gegen Rot-Weiss wertlos?
Fußball: Beim 2:1 im Koblenzer Oberliga-Derby steht ein möglicher
Wechselfehler im Raum – Oriyama trifft gegen Ex-Klub doppelt

Von Klaus Reimann

” Koblenz. Das ist ja das Schöne
beim Sport, in diesem speziellen
Fall beim Fußball. Wenn gespielt
wird, dann bekommst du am Ende
ein Ergebnis. Und dann herrscht
Klarheit – in der Regel. Es sei
denn, eine Regel wird gebrochen.
Und schon sind wir beim Oberli-
gaspiel zwischen dem Cosmos Ko-
blenz und Rot-Weiss Koblenz. Auf
dem Rasen hatte eine vor allem in
der ersten Hälfte richtig stark spie-
lende Cosmos-Elf das Derby mit
2:1 (1:0) gewonnen.

Doch nach Spielschluss wurde
aus Vermutung schnell Gewissheit:
Der Aufsteiger hatte einen Regel-
verstoß begangen, weil der Klub
statt der erlaubten drei vier Aus-
wechselfenster in Anspruch ge-
nommen hatte, um frische Kräfte in
die Partie zu bringen. Und von
dem Moment an konnte rund ums
Oberwerth von Klarheit keine Re-
de mehr sein. Es gab weit mehr Fra-
gen als Antworten. Auch weil es
ein solches Vergehen in der Ober-
liga Rheinland-Pfalz/Saar seit Be-
stehen der Regel noch nicht gege-

ben hat, folglich kein Präzedenzfall
existiert. Wie geht es jetzt weiter?
Legt Rot-Weiss Protest gegen die
Wertung des Spiels ein? Wenn ja,
wie wird der Verstoß sanktioniert?
Die Verunsicherung und Ratlosig-
keit waren groß – bei Trainern,
Spielern, Fans gleichermaßen.
Selbst Schiedsrichter Arianit Besiri
musste zugeben: „Ich weiß es
schlichtweg nicht.“

Etwas Licht ins Dunkel brachte
Oberliga-Staffelleiter Lothar Renz
am Morgen nach einem Spiel mit
ungewissem Ausgang. „Es liegt
nach Lage der Dinge ein Verstoß
gegen die Durchführungsbestim-
mungen vor“, meinte Renz in bes-
tem Amtsdeutsch. „Wenn Rot-
Weiss jetzt Einspruch gegen die
Wertung des Spiels einlegt, wozu
der Verein drei Tage Zeit hat, wird
sich die Spruchkammer des Ver-
bandes mit diesem Einspruch be-
schäftigen“, so der Staffelleiter
weiter.

Und welche Strafe droht dem
FC Cosmos im Fall eines Urteils,
das die Sportrichter nach Aussage
von Renz binnen zwei Wochen fäl-
len werden? „Das geht von einer

Geldstrafe bis hin zum einem Ein-
griff in die Spielwertung“, konnte
Renz hier nur mutmaßen. Es gibt
eben keinen ähnlich gelagerten
Fall in dieser Liga. Wie aus Rot-
Weiss-Kreisen einen Tag nach der
Partie verlautete, geht die Tendenz
wohl dahin, Einspruch in die Wer-
tung dieses Spiels einzulegen.

Wenn dann doch in einigen Din-
gen Klarheit an diesem Abend
herrschte, dann ging es zur Ab-
wechslung mal wieder um sportli-
che Belange. Der Sieg des FC Cos-
mos über die umkämpften 90 Mi-
nuten, daran ließ auch Rot-Weiss-
Co-Trainer Salvatore Nizza keine
Zweifel aufkommen, ging vollauf
in Ordnung. Cheftrainer Fatih Cift
musste wegen eines Trauerfalls in
der Familie kurzfristig in die Tür-
kei reisen.

Vor allem in den ersten 45 Mi-
nuten war es ein Duell überzeu-
gend gegen desolat. Wie von Trai-
ner Yusuf Emre Kasal auch im Trai-
ning immer und immer wieder ge-
fordert, ließen seine „Cosmonau-
ten“ den Ball gut, allerdings auch
weitgehend ungestört zirkulieren.
Passgenauigkeit und Passschärfe
stimmten, zudem waren die Ak-
teure des Aufsteigers auch in den
Zweikämpfen weitaus präsenter als
das Rot-Weiss-Team, das irgend-
wie keine Bande zum Spiel fand.

Die Führung für Cosmos nach
12 Spielminuten durch den Ex-Rot-
Weiss-Spieler Nao Oriyama war
hoch verdient – der Treffer selbst
durchaus kurios. Was Cosmos-Mit-
telfeldmann Khery Hamka ins Spiel
bringt. Ausgestattet mit einem
Linksschuss, der Wucht und Präzi-
sion in wunderbare Weise vereint,
legte der 22-Jährige in diesem
Spiel eine sehenswerte Freistoß-
Trilogie an den Tag, die allein das
Eintrittsgeld wert war. Freistoß
Nummer eins aus halbrechter Po-
sition und aus rund 50 Meter (!)
Torentfernung glitt dem im Rück-
wärtslaufen verzweifelt mit Ball
und Flugbahn ringenden RW-Kee-
per Jascha Tiemann aus den Hän-
den, Oriyama war aus kürzester
Distanz zur Stelle, Tor. Freistoß
Nummer zwei nagelte Hamka aus
rund 20 Metern an die Latte, auch
diesmal war Oriyama im Nach-

schuss zur Stelle, verfehlte aber
knapp das Tor (18.). Das vorweg:
Bei Hamkas Freistoß Nummer drei
in der zweiten Hälfte, der um ein
Haar im Winkel gelandet wäre,
war der ansonsten aufmerksame
Tiemann zur Stelle (67.). In Sota
Matsui hätte beinahe noch ein wei-
terer Ex-Rot-Weiss-Akteur an die-
sem Abend getroffen. Doch der Ja-
paner scheiterte in der recht ein-
seitigen ersten Hälfte allein vor
Tiemann (30.). Das war dann auch
das einzig Positive aus Rot-Weiss-
Sicht nach 45 Minuten: Es stand
nur 0:1.

Nach einem Donnerwetter in
der Kabine konnte sich Rot-Weiss
in Hälfte zwei dann aber steigern,
wirkte konsequenter und zielstre-
biger in seinen Aktionen – auch
wenn der FC Cosmos sein Chan-
cenplus weiter ausbauen und auch
das 2:0, erneut durch Oriyama (62.)
erzielen konnte. „Wir haben ge-
wusst, dass Rot-Weiss nach der
Pause stärker aufkommen würde
und wollten sie mit ihren eigenen
Waffen schlagen. Wir haben etwas
tiefer gestanden, um den Gegner
dann mit schnellem Umschaltspiel
auszukontern. Das ist uns eigent-
lich ganz gut gelungen – leider war

die Chancenauswertung mangel-
haft“, analysierte Cosmos-Coach
Kasal ganz richtig. Allein der ein-
gewechselte bullige Cosmos-Stür-
mer Leon Rashica hatte zwei Rie-
senchancen auf dem Fuß.

Und so bekam das Spiel dann
doch noch mal eine ungeahnte
Wendung, als den mehr und mehr
auf den Anschlusstreffer drän-
genden und endlich auch zu
Chancen kommenden Rot-Weis-
sen das 2:1 durch Inas Islamovic
(90.+4) gelang. Keine Frage, Rot-
Weiss stemmte sich mit Macht ge-
gen die drohende dritte Niederla-
ge im dritten Spiel. Aber es fehl-
ten oft eben auch die Mittel. Es
war ein Innenverteidiger, der traf.
Symptomatisch für die ernüch-
ternde Offensiv-Vorstellung von
Rot-Weiss. Der Angreifermangel
ist unübersehbar und sollte bald
behoben werden – auch wenn Niz-
za nicht müde wurde, die Leis-
tungssteigerung seiner Mann-
schaft in Halbzeit zwei herauszu-
stellen. „Ich spreche lieber über
die Jungs, die da sind. Und nicht
über die, die möglicherweise noch
kommen. Wir haben in den zwei-
ten 45 Minuten einen richtig guten
Fußball gespielt. Das Tor war gut

für die Moral. Darauf können wir
aufbauen“, meinte Nizza trotz der
Null-Punkte-Ausbeute bis jetzt
zuversichtlich. Aber selbst das mit
den null Punkten aus Rot-Weiss-
Sicht war am Ende eines ereignis-
reichen Abends nicht klar. Ein Re-
gelverstoß und dessen mögliche
Folgen kann das Geschehen auf
dem Rasen – zumindest ergebnis-
technisch – noch zu einem Muster
ohne Wert werden lassen.

Nachdenkliche Miene bei Cosmos-Trainer Yusuf Emre Kasal: Das 2:1 gegen Rot-Weiss Koblenz könnte wegen eines
möglichen Regelverstoßes am Ende keinen Bestand haben. Fotos: René Weiss

FC Cosmos Koblenz -
Rot-Weiss Koblenz 2:1 (1:0)

Cosmos Koblenz: Duverger – Heck,
Ziric, Arslan, Matsui – Gültekin (59.
Kryeziu), Farajli, Hamka (80. Tahi-
ri), Aksu (76. Simonyan) – Oriyama
(63. Mekoma), Arnst (63. Rashica).
Rot-Weiss Koblenz: Tiemann –
Müller, Islamovic, Alsela, Iwata (72.
Shengelia) – Wozny, Multari, Ah-
metaj, Todate (87. Horton) – Maroc
(59. Yeboah), Yamahara (87.
Rznic).
Schiedsrichter: Arianit Basiri (Trier-
Tarforst).
Zuschauer: 470.
Tore: 1:0 Oriyama (12.), 2:0 Ori-
yama (62.), 2:1 Islamovic (90.+4).

Duell gegen den Ex-Klub: Cosmos-Stürmer und Doppeltorschütze Nao Ori-
yama (vorn) hat gegen Inas Islamovic das Nachsehen.

Betzdorf holt Moritz Brato
Fußball-Bezirksliga Ost:
Die SG 06 verkündet
einen absoluten Transfer-
Kracher – Innenverteidiger
mit 142 Oberliga-
Einsätzen kommt

Von Jona Heck

” Betzdorf. 17 Spiele in der Regi-
onalliga West, 142 Spiele in den
Oberligen Westfalen und Rhein-
land-Pfalz/Saar – diese Vita kann
sich sehen lassen: SG 06 Betzdorf,
1. FC Kaan-Marienborn, TuS Ernd-
tebrück, Sportfreunde Siegen, FV
Engers, SV Rot-Weiß Hadamar und
jetzt eben wieder SG 06 Betzdorf.
Mit der Verpflichtung von Innen-
verteidiger Moritz Brato gelingt
dem Bezirksligisten vom Bühl ein
echter Transfer-Coup, der zeigt,
wo die Reise in Zukunft hingehen
soll.

Brato durchlief die gesamte Ju-
gend bei der SG 06 und spielte sei-
ne ersten Senioren-Jahre auf dem
Bühl. Dann zog es ihn zu mehreren
Vereinen in der Region, bei denen
er vor allem in der Oberliga reich-
lich Erfahrung sammelte. Zuletzt
spielte er beim SV Rot-Weiß Ha-
damar in der Verbandsliga Hessen-
Mitte, bei dem er „aus beruflichen
Gründen“ aufhörte. Nun kehrt er
zurück zu seinem Heimatverein,
der mit ihm sicherlich das Ziel Auf-

stieg in die Rheinlandliga in die-
sem Jahr anpeilen will.

Die ersten Gerüchte rund um ei-
ne SG-Rückkehr kamen bereits in
der Sommervorbereitung auf. Da-
mals war Brato vereinslos, und
Trainer Enis Caglayan erklärte:
„Das ist auch bei uns angekom-
men. Es ist auch kein Geheimnis,
dass wir schon einmal Kontakt hat-
ten, er sich dann aber letztlich für
Hadamar entschieden hatte. Das
ist jetzt natürlich naheliegend, aber
ich als Trainer hatte jetzt noch kei-
nen Kontakt.“ Zu diesem Kontakt
scheint es in der Folge aber ge-
kommen zu sein, denn der Brato-

Transfer wurde am Dienstagabend
in den sozialen Medien von der SG
06 öffentlich gemacht.

Der erste Vorsitzende der SG 06
Betzdorf findet folgende Worte zu
dem Transfer: „Wir sind sehr
glücklich darüber, einen echten
Megatransfer für unsere SG 06 ver-
künden zu können. Mit Moritz ho-
len wir nicht nur einen erfahrenen
Oberligaspieler zurück, sondern vor
allem einen echten Betzdorfer Jun-
gen, der Herz und Leidenschaft für
unseren Verein mitbringt.“ Mit
diesem Transfer machen die Betz-
dorfer ihre Aufstiegsambitionen
noch einmal deutlicher.

Wieder im grün-weißen Dress: Moritz Brato (Mitte) kehrt zurück auf den
Bühl. Der 1. Vorsitzende der SG, Timo Unkel (links), und der Abteilungslei-
ter Fußball, Andreas Wittek (rechts), freuen sich über den Transfer.

Foto: Unkel/SG06

Rolf Weißenfels liefert ein
nahezu perfektes Rennen ab
Motorsport: Bei der Rundstrecken-Challenge Nürburgring überzeugt der
Peterslahrer von H&S-Racing aus Fluterschen

Von Jürgen Augst

” Nürburgring. Auch die Piloten
der Rundstrecken-Challenge Nür-
burgring (RCN) trugen am Sonntag
ihren fünften von acht Saisonläu-
fen der beliebten Breitensportserie
aus. Schauplatz an diesem Renntag
war die Kombination aus Grand-
Prix-Strecken-Kurzanbindung und
Nordschleife des legendären Ei-
felkurses. Insgesamt standen 15
Runden auf der 24,358 Kilometer
langen Berg- und Tal-Bahn in der
Eifel an.

Im Feld der 149 Teilnehmer fuhr
auch der Peterslahrer Rolf Wei-
ßenfels, dessen Peugeot 308 TCR
wie immer von der Mannschaft des
H&S-Racing Teams aus Fluter-
schen eingesetzt wurde. Bei opti-
malen, sommerlichen Bedingun-
gen gingen die Piloten auf die Hatz
nach Pokalen und Meisterschafts-
punkten.

Mit Gesamtposition elf und Klas-
sensieg Nummer 48 in der vier
Teams starken Klasse RS2 A feierte
der Peterslahrer „Löwenpilot“ nach
15 Runden einen erneuten Erfolg
mit seinem Peugeot 308 TCR. Mit
mehr als deutlichem Vorsprung auf
die Verfolger querte der Routinier
die Ziellinie und freute sich mit sei-

ner Mannschaft.
„Es war ein nahezu perfektes

Rennen“, berichtet der Routinier
im Ziel. „Durch eine perfekte Stra-
tegie mit zwei Boxenstopps durch
das Team konnte ich das Rennen
von der Spitze bestimmen. Es gab
zwar einmal ein kleines Problem
mit einer Ölspur, aber ansonsten

lief der ,Löwe’ wieder perfekt. Vie-
len Dank an alle im Team“, freute
sich Weißenfels.

Der sechste RCN-Durchgang
findet mit dem Lauf „Rhein-Ruhr“
am Samstag, 6. September statt.
Dann beträgt die Distanz auf der
reinen Nordschleife der Eifelstre-
cke 15 Runden.

Rolf Weißenfels in seinem H&S Racing-Peugeot 308 TCR behielt auch beim
fünften RCN-Saisonrennen eine weiße Weste und holte sich seinen insge-
samt 48. Klassensieg und Gesamtrang elf. Foto: Jürgen Augst/Holger Hüttig
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